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Einbürgerung in der Schweiz (gemäss Artikel 28, Absatz 1, Buchstaben b BüG) verlangen

können, ohne in dieser Wohnsitz zu haben. Dr. R. B.

LITERATUR

Beiträge zur Anwendung des neuen Adoptionsrechtes

aus der Reihe der Veröffentlichungen des
Schweizerischen Institutes für Verwaltungskurse an der
Hochschule St. Gallen, Neue Reihe, Band 14,
1979, Hgg. von Prof. Dr. Y. Hangartner

In Verbindung mit dem Bundesamt für Justiz des

Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartementes
führte das Schweizerische Institut für
Verwaltungskurse am 25. April 1979 in St. Gallen ein
Seminar über ausgewählte Fragen des Adoptionsrechtes

in der Praxis durch.
Seit dem 1. April 1973 ist das neue Adoptionsrecht

in Kraft. Die Erleichterungen der
Adoptionsmöglichkeiten und die verbesserte
Rechtsstellung der betroffenen Kinder haben eine Vielzahl

von Adoptionsgesuchen ausgelöst. Auch
wenn sich bis heute bereits eine gut funktionierende

Praxis herausgebildet hat und die mit der
Einführung jedes neuen Gesetzes verbundenen
Auslegungsfragen in der Regel klären liessen,
bleibt doch immer ein Bedürfnis nach
Auseinandersetzung über Ungelöstes, nach Austausch
von gemachten Erfahrungen und ganze Kataloge

von Wünschen nach Praxisänderungen.
Diesem Bedürfnis wurde mit dem Seminar

vom 25. April 1979 in St. Gallen Rechnung
getragen. Eine schlichte Aufzählung der Programmteile

dieser Tagung, wie sie nun in dem im Oktober

1979 erschienenen Buch enthalten sind,
möge die Vielfalt des Angebotes und vor allem
die Konzentration fachlicher Kompetenz
unterstreichen: Als Referenten konnten gewonnen
werden: Regierungsrat Florian Schlegel,
Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartementes,
für das Eröffnungswort; Prof. Dr. Heinz Haus¬

heer, Fürsprecher, Professor für Privatrecht an
der Universität Bern und Vizedirektor des

Bundesamtes für Justiz des EJPD, Bern, welcher sich
in seinem Referat mit dem Thema „Das neue

Adoptionsrecht — eine Bewährungsprobe für
Gesetzgebung und Rechtspraxis" befasste; Dr.
Friedrich Breitenstein, stellvertretender Vorsteher

der Vormundschaftsbehörde Basel-Stadt, der
sich mit den Voraussetzungen der Adoption
auseinandersetzte; Prof. Dr. Bernhard Schnyder,
Professor für Schweizerisches Zivilrecht an der
Universität Fribourg, der zur Problematik der

Zustimmung zur Adoption referierte, und Dr.
Paul Volken, LL. M., wissenschaftlicher
Adjunkt bei der Sektion Internationales Privat-
und Zivilprozessrecht des Bundesamtes für
Justiz des EJPD, welcher über Adoptionen mit
Auslandbeziehungen sprach.

An die Publikation dieser Referate, die

eine umfassende Darstellung des neuen
Adoptionsrechtes, der damit verbundenen Probleme
und deren Lösungsmöglichkeiten bieten, schlies-

sen sich eine Auswahlbibliographie zum neuen

Adoptionsrecht, eine äusserst wertvolle Übersicht

über die im Adoptionsverfahren zuständigen

kantonalen Behörden, das Europäische
Übereinkommen über die Adoption von
Kindern vom 24. April 1967 und das Übereinkommen

über die behördliche Zuständigkeit, das

anzuwendende Recht und die Anerkennung
von Entscheidungen auf dem Gebiet der
Annahme an Kindesstatt vom 15. November 1965 an.

Die vorliegende Schrift ermöglicht einerseits
das vertiefte Studium des Adoptionsrechtes,
anderseits eignet sie sich auch als eine Art Handbuch

für den in der Praxis mit Fragen der Adoption

befassten Vertreter des Kindes und für
Behördenmitglieder. R. W.
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